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Seit Herbst 1997 werden in Baden-Württemberg Mes-
sungen der verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen
zum Vollzug des §40 Abs.2 BImSchG i.d.F.v.
03.05.2000 i.V.m. der 23. Bundes-Immissionsschutz-
verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (23.
BImSchV) durchgeführt. Die im März 1997 in Kraft
getretene Verordnung legt Konzentrationswerte für
die verkehrstypischen Schadstoffe Benzol, Ruß und
Stickstoffdioxid fest, deren Einhaltung an stark befah-
renen Straßen, Straßenabschnitten oder Verkehrskno-
tenpunkten zu überprüfen ist. 

Die Durchführung der Messungen erfolgt durch die
UMEG, Zentrum für Umweltmessungen, Umwelter-
hebungen und Gerätesicherheit Baden-Württemberg
im Rahmen ihrer satzungsmäßigen Tätigkeit für das
Land Baden-Württemberg.

Im Rahmen eines ersten im Herbst 1998 abgeschlos-
senen Messprogramms wurden 83 Messpunkte unter-
sucht. Die Ergebnisse wurden im Januar 1999 in dem
UMEG-Bericht Nr. 31-1/99 „Ergebnisse der Messun-
gen zum Vollzug der 23. BImSchV — Messzeitraum
Herbst ‘97 bis Herbst ‘98“ veröffentlicht. 

Im Anschluss erfolgten orientierende Messungen an
11 Messpunkten, die im UMEG Bericht 31-1/00 ver-
öffentlicht wurden.

Ab November 1999 wurden die Messungen in einem
zweiten Messprogramm fortgeführt, wobei von insge-
samt 72 beprobten Messpunkten 8 aus dem ersten
Messprogramm beibehalten wurden, um die Entwick-
lung der Schadstoffbelastung bzw. die Auswirkung
von bereits durchgeführten Emissionsminderungs-
maßnahmen zu erfassen. 

Die Ergebnisse des zweiten Messprgrammes sind im  
UMEG-Bericht Nr. 31-4/01 veröffentlicht.

Von Mai 2001 bis Mai 2002 erfolgte im dritten Jahr
die Fortführung der Messungen nach der 23.
BImSchV. 
Insgesamt wurden 18 Messpunkte beprobt, von denen
14 Messpunkte aus den vorangegangenen Messkam-
pagnen übernommen wurden.

Im vorliegenden Abschlussbericht werden die Ergeb-
nisse des Messprogrammes vorgestellt und mit den
Ergebnissen der vorangegangenen Messprogramme
verglichen. So kann die Entwicklung der relevanten
Schadstoffe weiter verfolgt werden.

1 EINLEITUNG

UMEG
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2 AUSWAHL DER MESSPUNKTE

UMEG

Die Auswahl der Messpunkte erfolgte in enger Zu-
sammenarbeit mit den Regierungspräsidien. Bei der
Auswahl wurden sowohl neue Messpunkte berück-
sichtigt als auch solche Messpunkte, an denen sich
die Verkehrssituation entweder bereits infolge von
Maßnahmen geändert hat oder sich in absehbarer Zeit
ändern wird. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, die
Wirksamkeit verschiedener Maßnahmen zu prüfen.
Weiterhin sind Messpunkte berücksichtigt, die auf-
grund der bisher festgestellten hohen Belastung wei-
ter beprobt werden sollten.

Auf diese Weise wurden in den Regierungsbezirken
drei bzw. vier Messpunkte festgelegt. Außerdem wur-
den im Stadtgebiet von Stuttgart drei Messpunkte
ausgewählt, um die verkehrslenkenden Maßnahmen,
die in Stuttgart derzeit in Planung sind, messtechnisch
zu begleiten. 

Tabelle 2-1 zeigt eine Übersicht über die Messpunkte
des Messprogrammes „Messprogramm zum Vollzug
der 23. BImSchV - Messzeitraum Mai 2001 bis Mai
2002“. 
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Tabelle 2-1a: Messpunkte der Messungen nach der 23. BImSchV — Mai 2001 bis Mai 2002

Nr. Landkreis Stadt/Gemeinde Straße Messpunktname Bemerkung

Regierungspräsidium Freiburg

1 Breisgau- Umkirch Hauptstraße Umkirch Messpunkt wurde bereits in den Mess- 
Hochschwarzwald programmen 1997 - 2000 beprobt.

Überschreitung des Benzol-Konzentrations-
wertes in den ersten beiden Messjahren, des
Ruß-Konzentrationswertes in allen drei 
Jahren

2 Freiburg i. B., Stadt Freiburg Schwarzwaldstr. Freiburg-Ebnet Messpunkt wurde bereits in den Mess-
programmen 1997 - 2000 beprobt.
Überschreitungen des Ruß-
Konzentrationswertes in allen drei Jahren, 
Benzol Konzentrationswert seit 1999 sicher 
unterschritten, 
Überschreitungen des NO2-98%-Wertes

4 Freiburg i. B., Stadt Freiburg Schwarzwaldstr. Freiburg-Oberau Messpunkt wurde bereits in den Mess-
programmen 1997 - 2000 beprobt.
Benzolbelastung deutlich zurückgegangen,
Ruß-Konzentration rückläufig jedoch 
über Konzentrationswert

Regierungspräsidium Karlsruhe

118 Enzkreis Mühlacker Stuttgarter Str. (B10) Mühlacker neuer Messpunkt

31 Pforzheim, Stadt Pforzheim Zerrener Straße Pforzheim Messpunkt wurde bereits im Messprogramm 
1997/1998 beprobt. 
Überschreitung der Konzentrationswerte für 
Ruß und Benzol

17 Heidelberg, Stadt Heidelberg Karlsruher Str. (B3) HD-Karlsruher Str. Messpunkt wurde bereits im Messprogramm 
Höhe Viktoriastr. 1997/1998 beprobt. 

Überschreitung der Konzentrationswertes für 
Benzol

119 Karlsruhe, Stadt Karlsruhe B10 Karlsruhe-B10 neuer Messpunkt

Regierungspräsidium Tübingen

58 Tübingen Tübingen Keltenstraße Tübingen Messpunkt wurde bereits im Messprogramm 
1999/2000 beprobt.
Überschreitung des Ruß Konzentrations-
wertes

115 Tübingen Tübingen Jesinger Hauptstr. Unterjesingen Messpunkt wurde bereits im Messprogramm 
1999/2000 beprobt. 
Überschreitung des Ruß Konzentrationswertes

120 Rottenburg a. N. Rottenburg a. N. Thomas-Bengel-Str. Wurmlingen neuer Messpunkt
(Wurmlingen)

413 Reutlingen Reutlingen Karlstraße Reutlingen-Karlstr. Messpunkt wurde bereits in den Messpro
grammen 1997-2000 beprobt.
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Tabelle 2-1b: Messpunkte der Messungen nach der 23. BImSchV — Mai 2001 bis Mai 2002

Nr. Landkreis Stadt/Gemeinde Straße Messpunktname Bemerkung

Regierungspräsidium Stuttgart

59 Esslingen Ostfildern-Ruit Stuttgarter Straße Ostfildern-Ruit Messpunkt wurde bereits im Messprogramm
Scharnhäuserstr. 1997/98 beprobt.

Überschreitungen der Konzentrationswerte 
für Ruß und Benzol

121 Stuttgart Stuttgart Am Neckartor Stuttgart-Neckartor neuer Messpunkt

122 Stuttgart Stuttgart Hohenheimer Str. Stuttgart neuer Messpunkt

47 Stuttgart Stuttgart Paulinenstraße Stuttgart-Süd Messpunkt wurde bereits in den Messpro-
grammen 1997 - 1999 beprobt.
Überschreitungen der Konzentrationswerte 
für Ruß und Benzol

45 Stuttgart Stuttgart Siemensstraße Stuttgart- Messpunkt wurde bereits in den Mess-
Feuerbach programmen 1997 - 2000 beprobt.

Überschreitungen des Benzol Konzentrati-
onswertes in den ersten beiden Messjahren; 
Ruß Konzentrationswert in allen drei Jahren 
deutlich überschritten;
NO2-98%-Wert- Überschreitungen in 
allen drei Jahren

34 Böblingen Leonberg Grabenstraße Leonberg-I Messpunkt wurde bereits in den Mess-
programmen 1997 - 2000 beprobt.
Überschreitungen des Benzol Konzentrati-
onswertes in den ersten beiden Messjahren; 
Ruß Konzentrationswert in allen Jahren 
deutlich überschritten

54 Göppingen Eislingen Stuttgarter Straße Eislingen- Messpunkt wird bereits seit 1994 beprobt 
Stuttgarter Straße (Ruß)
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3 LAGE DER MESSPUNKTE

MP1-Umkirch/Hauptstr.

MP118-Mühlacker/B10

MP31-Pforzheim/Zerrener Str.

MP17-Heidelberg/Karlsruher Str.

MP115-Unterjesingen/Hauptstr.
MP58-Tübingen/Keltenstr.

MP120-Wurmlingen/
Thomas-Bengel-Str.

MP34-Leonberg/Grabenstr.

MP59-Ostfildern-Ruit/
Stuttgarter Str.

MP119-Karlsruhe/B10

MP413-Reutlingen/Karlstraße

MP54-Eislingen/
Stuttgarter Straße

MP121-Stuttgart/Neckartor
MP122-Stuttgart/Hohenheimer Str.

MP47-Stuttgart/Paulinenstr.

MP45-Stuttgart/Siemensstr.

MP4-Freiburg-Oberau/Schwarzwaldstr.

MP2-Freiburg-Ebnet/Schwarzwaldstr.

Messprogramm der 23. BImSchV

NUPS und NO2-passiv

Die Lage der Punkte ist in Karte 3-1 dargestellt.

Karte 3-1: Lage der Messpunkte des 3. Messprogramms gemäß 23. BImSchV
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In der folgenden Tabelle 4-1 sind alle Ergebnisse der
Ruß-, Benzol- und Stickstoffdioxidmessungen darge-
stellt. Dabei sind für Ruß und Benzol gemäß 23.
BImSchV jeweils die arithmetischen Jahresmittelwer-
te und für NO2 der 98%-Wert dargestellt. Die Ergeb-
nisse sind nach Regierungspräsidien sortiert.

Zur Messung der NO2-Konzentrationen kamen Pas-
sivsammler zum Einsatz. Für die Messung der Ruß-
und Benzolkonzentrationen wurden ausschließlich
netzunabhängige Probenahmesysteme (NUPS) ver-
wendet. Eine Beschreibung der Messgeräte ist im An-
hang 1 eingebunden.
An den Messpunkten 413 Karlstraße, 54 Stuttgarter
Straße und 119 Karlsruhe-B10 stehen bis Ende De-
zember 2001 Ergebnisse aus Rußmessungen mittels
Digitel zur Verfügung. Diese können zum Vergleich
herangezogen werden. 
Da das Messverfahren für Stickstoffdioxid nur die Er-
mittlung von Mittelwerten zulässt, wurde der 98%-
Wert durch Multiplikation des Mittelwertes mit dem
Faktor 2,2 ermittelt. Dieses Verfahren wird vom Län-
derausschuss für Immissionsschutz (LAI) für die Er-
mittlung des 98%-Wertes mittels Passivsammlern
vorgeschlagen. Eine Beschreibung der eingesetzten
Messgeräte und der Analyseverfahren ist im Anhang
1 eingebunden.

Insgesamt traten an sieben Messpunkten Überschrei-
tungen des Ruß-Konzentrationswertes von 8 µg/m³
auf. 
An zahlreichen Messpunkten, an denen in den Vorjah-
ren Überschreitungen festgestellt wurden, traten im
Messjahr Mai 2001 - Mai 2002 keine Überschreitun-
gen mehr auf. 

Die Stickstoffdioxidwerte überschritten 8mal den
Konzentrationswert nach 23. BImSchV von 160
µg/m³; in Freiburg - Ebnet (MP2) mit 157 µg/m³ der
Wert nur knapp unterschritten blieb. 
An den Messpunkten Stuttgart - Paulinenstraße (MP
47) und Leonberg - Grabenstraße (MP 34) kam es zu
Ausfällen bei den Messungen, so dass der Jahreswert
aus lediglich 10 Monatswerten gebildet wurde.
An sechs Messpunkten sind der Ruß- und der NO2-
Konzentrationswert gleichzeitig überschritten.

Der Konzentrationswert für Benzol wurde an keinem
Messpunkt überschritten, was den Ergebnissen voran-
gegangener Messprogramme entspricht. Die gemesse-
nen Benzolkonzentrationen sind weiter rückläufig.

Die höchsten Konzentrationswerte mit 216 µg/m³
NO2 und 11,1 µg/m³ Ruß wurden am Messpunkt 122
Stuttgart - Hohenheimer Straße gemessen. Die höch-
ste Rußkonzentration von 12,2 µg/m³ wurde am
Messpunkt 54 an der Stuttgarter Straße gemessen. Am
Neckartor in Stuttgart (MP 121) wurde eine Rußkon-
zentration von 11,2 µg/m³ gemessen.

UMEG

4 ERGEBNISSE



11BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
L

a
n

d
k

re
is

M
P

 N
u

m
m

er
S

ta
d

t/
G

em
ei

n
d

e
S

tr
a

ß
e

N
O

2
9

8
%

[µ
g

/m
³]

A
n

za
h

l

N
O

2

R
u

ß

[µ
g

/m
³]

B
en

zo
l

[µ
g

/m
³]

A
n

za
h

l

R
u

ß
/B

en
zo

l

R
eg

ie
ru

n
g

sp
rä

si
d

iu
m

 F
re

ib
u

rg

B
re

is
g

au
-H

o
ch

sc
h

w
ar

zw
al

d
4

3
0

0
1

U
m

k
ir

ch
H

au
p

ts
tr

aß
e

1
3

0
1

2
5

.5
4

.0
1

2

F
re

ib
u

rg
 i

.B
.,

 S
ta

d
t

4
3

0
0

2
F

re
ib

u
rg

-E
b

n
et

S
ch

w
ar

zw
al

d
st

ra
ß

e
1

5
7

1
2

6
.6

3
.2

1
2

F
re

ib
u

rg
 i

.B
.,

 S
ta

d
t

4
3

0
0

4
F

re
ib

u
rg

-O
b

er
au

S
ch

w
ar

zw
al

d
st

ra
ß

e
1

8
2

1
2

1
0

.3
3

.8
1

2

R
eg

ie
ru

n
g

sp
rä

si
d

iu
m

 K
a

rl
sr

u
h

e

H
ei

d
el

b
er

g
, 

S
ta

d
t

4
3

0
1

7
H

ei
d

el
b

er
g

K
ar

ls
ru

h
er

 S
tr

aß
e

1
4

4
1

2
4

.7
3

.9
1

2

P
fo

rz
h

ei
m

, 
S

ta
d

t
4

3
0

3
1

P
fo

rz
h

ei
m

Z
er

re
n

er
 S

tr
aß

e
1

3
8

1
2

5
.2

4
.2

1
2

E
n

zk
re

is
4

3
1

1
8

M
ü

h
la

ck
er

B
1

0
1

4
2

1
1

7
.7

4
.0

1
2

K
ar

ls
ru

h
e,

 S
ta

d
t

4
3

1
1

9
K

ar
ls

ru
h

e
B

1
0

1
9

9
1

1
7

.1
3

.0
1

2

R
eg

ie
ru

n
g

sp
rä

si
d

iu
m

 T
ü

b
in

g
en

T
ü

b
in

g
en

4
3

0
5

8
T

ü
b

in
g

en
K

el
te

n
st

ra
ß

e
1

2
2

1
2

5
.9

4
.7

1
2

T
ü

b
in

g
en

4
3

1
1

5
U

n
te

rj
es

in
g

en
H

au
p

ts
tr

aß
e

1
3

6
1

2
9
.6

4
.5

1
2

R
o

tt
en

b
u

rg
 a

.N
.

4
3

1
2

0
W

u
rm

li
n

g
en

T
h

o
m

as
-B

en
g

el
 S

tr
aß

e
8

3
1

2
6

.6
2

.6
1

1

R
eu

tl
in

g
en

4
3

4
1

3
R

eu
tl

in
g

en
K

ar
ls

tr
aß

e
1

7
3

1
2

7
.6

5
.3

1
2

R
eg

ie
ru

n
g

sp
rä

si
d

iu
m

 S
tu

tt
g

a
rt

B
ö

b
li

n
g

en
*

4
3

0
3

4
L

eo
n

b
er

g
G

ra
b

en
st

ra
ß

e
1

7
5

1
0

8
.1

6
.0

1
1

S
tu

tt
g

ar
t

4
3

0
4

5
S

tu
tt

g
ar

t-
F

eu
er

b
ac

h
S

ie
m

en
ss

tr
aß

e
1

8
5

1
2

1
0

.4
5

.1
1

2

S
tu

tt
g

ar
t*

4
3

0
4

7
S

tu
tt

g
ar

t
P

au
li

n
en

st
ra

ß
e

1
4

4
1

0
6

.3
4

.4
1

2

G
ö

p
p

in
g

en
4

3
0

5
4

E
is

li
n

g
en

S
tu

tt
g

ar
te

r 
S

tr
aß

e
2

0
0

1
1

1
2

.2
4

.9
1

2

E
ss

li
n

g
en

4
3

0
5

9
O

st
fi

ld
er

n
-R

u
it

S
tu

tt
g

ar
te

r/
S

ch
ar

n
h

äu
se

r 
S

tr
aß

e
1

0
8

1
2

5
.4

2
.7

1
1

S
tu

tt
g

ar
t

4
3

1
2

1
S

tu
tt

g
ar

t
N

ec
k

ar
to

r
1

9
8

1
2

1
1

.2
5

.0
1

2

S
tu

tt
g

ar
t

4
3

1
2

2
S

tu
tt

g
ar

t
H

o
h

en
h

ei
m

er
 S

tr
aß

e
2

1
6

1
1

1
1

.1
4

.4
1

2

*
 D

ie
 M

it
te

lw
er

te
 u

m
fa

ss
en

 d
en

 M
es

sz
ei

tr
au

m
 v

o
n

 J
u

li
 2

0
0

1
 -

 J
u

li
 2

0
0

2

Ta
be

lle
 4

-1
:E

rg
eb

ni
ss

e 
de

s 
M

es
sp

ro
gr

am
m

es
 n

ac
h 

de
r 2

3.
 B

Im
Sc

hV
vo

n 
M

ai
 2

00
1 

bi
s 

M
ai

 2
00

2



12 BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG

In Abbildung 4-1 sind die Messpunkte anhand ihrer
Rangfolge der Rußkonzentrationen dargestellt.
Gleichzeitig sind die 98%-Werte von NO2 dargestellt.
Dabei ist gut zu erkennen, dass an den Messpunkten,
an denen die Rußkonzentration über dem
23. BImSchV Konzentrationswert liegt, auch die NO2
-Konzentration sehr hoch ist und teilweise ebenfalls
über dem Konzentrationswert liegt.
In Reutlingen-Karlstraße und Karlsruhe-B10 ist der
NO2 Wert überschritten, während der Konzentrations-
wert für Ruß unterschritten bleibt. Es ist also keine
direkte Korrelation zwischen den Ruß und NO2 -Wer-
ten festzustellen.

Die Unterschiede zwischen den Ruß und NO2 Kon-
zentrationen resultieren aus den verschiedenen Fahr-
modi und der Fahrzeugflotte, die an den Messpunkten
vorherrschen. 

Rußkonzentration in µg/m3NO2-Konzentration in µg/m3
4 8 12 16 20250 200 150 100 50 0
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Jahresmittelwert
98%-Wert

54 Eislingen-Stuttgarter Straße

121 Stuttgart-Neckartor

122 Stuttgart-Hohenheimer Straße

45 Stuttgart-Feuerbach

4 Freiburg-Oberau

115 Unterjesingen

34 Leonberg-I

118 Mühlacker

413 Reutlingen-Karlstraße

119 Karlsruhe-B10

120 Wurmlingen

2 Freiburg-Ebnet

47 Stuttgart-Süd

58 Tübingen

1 Umkirch

59 Ostfildern-Ruit-Scharnhäuser Str.

31 Pforzheim

17 Heidelberg-Karlsruher Straße Höhe 
Viktoriastraße

Abbildung 4-1: Rangfolge der gemessenen Konzentrationen von NO2 und Ruß an den Messpunkten
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Um eine Aussage über die langjährige Entwicklung
der Schadstoffkonzentrationen zu machen, werden die
Messpunkte herangezogen, die bereits über mehrere
Jahre beobachtet werden. Diese Messpunkte sind:

Regierungspräsidium Freiburg
43001 Umkirch Hauptstraße
43002 Freiburg-Ebnet Schwarzwaldstraße
43004 Freiburg-Oberau Schwarzwaldstraße

Regierungspräsidium Tübingen
43058 Tübingen Keltenstraße

Regierungspräsidium Stuttgart
43045 Stuttgart-Feuerbach Siemensstraße
43034 Leonberg-I Grabenstraße

In den Abbildungen 5-1a bis c sind die Ergebnisse je-
weils als Säulendiagramm dargestellt.

Für Stickstoffdioxid ist kein eindeutiger Trend festzu-
stellen. Es kann also keine Aussage dazu gemacht
werden, ob die Konzentrationen längerfristig fallen
oder steigen. 
In Freiburg-Oberau wird zum ersten Mal seit Beginn
der Beobachtungen der Konzentrationswert der 23.
BImSchV überschritten, in Freiburg-Ebnet hingegen
bleibt er zum ersten Mal knapp unterschritten.

Die Benzolkonzentrationen weisen eine eindeutig fal-
lende Tendenz an allen Messpunkten auf.

Auch die Ruß-Konzentrationen zeigen einen eindeu-
tig fallenden Trend auf. Der Messpunkt Freiburg-
Oberau läuft als einziger diesem Trend entgegen.
Dies entspricht der Beobachtung, die an diesem

Messpunkt für die NO2-Konzentration gemacht wird.
In Umkirch, Freiburg-Ebnet und Tübingen bleibt in
diesem Jahr der Ruß-Konzentrationswert der 23.
BImSchV zum ersten Mal unterschritten. 

UMEG

5 BEOBACHTUNG DER LANGJÄHRIGEN 
ENTWICKLUNG DER MESSERGEBNISSE
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Zur Auswertung stehen außerdem die Ergebnisse von
drei Rußmesspunkten des Landes Baden-Württem-
berg zur Verfügung. An diesen Messpunkten wurden
bis Dezember 2001 mittels Digitels tägliche Rußkon-
zentrationen ermittelt. Insgesamt stehen seit 1994 Er-
gebnisse zur Verfügung. Die Ergebnisse der Messpro-
gramme von 1997-2002 sind im Anhang 2 in einer
Tabelle zusammengefasst.

Auch im aktuellen Messjahr wird an allen drei Ruß-
messstationen der Konzentrationswert von 8 µg/m³
Ruß überschritten. Die Werte lagen an allen drei Sta-
tionen unter den Werten der Vorjahre. Die Ergebnisse
sind in Abbildung 5-2 dargestellt.

In den Abbildungen 5-3a-c sind die Komponenten
NO2 als 98% Wert und Ruß und Benzol jeweils als
Jahresmittelwert der Straßenmessstationen dargestellt.
Die NO2 Messung erfolgt an den Straßenmessstatio-
nen mittels Gasanalysator. Das Verfahren wird im An-
hang 1 erklärt. 

Die Stickstoffdioxidkonzentration bleibt an allen
Straßenmessstationen unter dem Konzentrationswert
der 23. BImSchV von 160 µg/m³. Anhand der Mess-
jahre von 1994 bis 2002 lässt sich keine Tendenz ab-
leiten.
Die Benzolkonzentration ist an allen 4 Messstationen
weiter rückläufig und bleibt somit unter dem Konzen-
trationswert der 23. BImSchV.
Die Rußkonzentration ist an allen Messstationen nied-
riger als im Vorjahr und liegt überall unter der Kon-
zentrationswert von 8 µg/m³, dennoch kann auch hier
wie für Stickstoffdioxid noch keine langfristige Ten-
denz angegeben werden. 
In Stuttgart-Mitte bleibt im Jahr 2001 zum ersten Mal
seit 4 Jahren der 23. BImSchV-Wert unterschritten.
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Zur langfristigen Beurteilung werden außerdem der
gleitende 98%-Werte für NO2 und die gleitenden Jah-
resmittelwerte für Benzol und Ruß an den Straßen-
messstationen ermittelt. Die Ergebnisse sind in den
Abbildung-en 5-4a-c dargestellt. 

Auch dieses Auswertungsverfahren zeigt die gleichen
Tendenzen auf wie die Darstellung der Jahresmittel-
werte. Allerdings werden die Trends deutlicher er-
kennbar. 
Die Auswertung der 98%-Werte von NO2 zeigt, dass
die Werte immer unter dem Grenzwert bleiben. Die
höchsten Konzentrationen treten in Stuttgart-Mitte-
Straße auf. Hier liegen die Konzentrationen über de-
nen des Vorjahres. Sie weisen in den Jahren 1999 bis
2001 einen leicht ansteigenden Trend auf.
Der gleitende Jahresmittelwert von Benzol weist
ebenfalls wie die Auswertung der Jahresmittelwerte
eine eindeutig fallende Tendenz auf. Seit Oktober
2000 bleiben die Werte auf einem Niveau. Besonders
auffällig ist dies an der Station Freiburg-Straße, wo
der Wert bei etwa 4 µg/m³ bleibt.
Bei Ruß fällt seit Anfang 2001 ein eindeutig fallender
Trend an allen Stationen auf. Dies entspricht dem er-
rechneten Jahresmittelwert, wie er in Abbildung 5-3
dargestellt ist.

UMEG
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BENZOLMESSUNG MITTELS NUPS

DIN 33963-2 “Messen organischer Verbindungen in Außenluft - Teil 2: An-
forderungen und Prüfvorschriften für automatisch messende Geräte für Ein-
zelmessungen von Benzol in Luft mit anreichernder Probenahme und ansch-
ließender gaschromatographischer Trennung”
VDI 2100 Blatt 2 “Messen gasförmiger Verbindungen in der Außenluft;
Messen von Innenraumluftverunreinigungen - Gaschromatographische Be-
stimmung organischer Verbindungen - Aktive Probenahme durch Anreiche-
rung auf Aktivkohle; Lösemittelextraktion” 
SAV 504-32111-1 “Analyse von leicht- und mittelflüchtigen Kohlenwasser-
stoffen bei Probenahme nach SAV 507-31111”

Richtlinien

Messgerät

Probenahme

Die Nachweisgrenze liegt bei 0,5 µg/m³ bei einer Probenahmezeit von 2 Wo-
chen.

Nachweisgrenze

AnalyseDas im Laufe der Probenahmezeit an der Aktivkohle adsorbierte Benzol wird
im Labor mittels Schwefelkohlenstoff desorbiert und nach kapillargaschro-
matographischer Auftrennung mit einem Flammenionisationsdetektor
(FID) über die Retentionszeit identifiziert. Die Quantifizierung erfolgt über
Peakflächenvergleich mit einem internen Standard.

Die Probenahme erfolgt so, dass Luft mittels einer Pumpe über das Quarzfil-
ter und durch zwei hintereinandergeschaltete, mit Aktivkohle gefüllte Glas-
röhrchen geleitet wird. Dabei wird Benzol an der Aktivkohle adsorbiert. 
Das Probenahmevolumen wird mit einer Gasuhr bestimmt und die Tempera-
tur mittels Datenlogger (Tinytalk) aufgezeichnet.
Der Netzunabhängige Probensammler (NUPS) wird mit Batterie betrieben
und kann mindestens zwei Wochen energieautark arbeiten. 

Die Probennahme erfolgt auf Aktivkohle in einem Sorptionsrohr.

A1: Datenblätter
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RUSSMESSUNG MITTELS NUPS

VDI Richtlinie 2465 Bl. 1 “Messen von Ruß (Immission) - Chemisch-analy-
tische Bestimmung des elementaren Kohlenstoffes nach Extraktion und
Thermodesorption des organischen Kohlenstoffes”
Verfahren ist äquivalent zu dem in dem in der 23. BImSchV beschriebenen
Verfahren.

Richtlinien

Messgerät

Probenahme

Die Bestimmung des Rußes als elementaren Kohlenstoff (EC) erfolgt durch
Verbrennung der Probe unter Sauerstoff und der coulometrischen Detektion
des dabei gebildeten CO2. 
Das Analyseverfahren erlaubt jedoch keine Unterscheidung zwischen orga-
nisch gebundenem (OC) und elementaren Kohlenstoff (EC). Die Spezifität
des Verfahrens auf elementaren Kohlenstoff wird durch eine Vorbehandlung
der Filterprobe erreicht. Diese Vorbehandlung setzt sich aus einer Flüssig-
keitsextraktion in einem polar/unpolaren Lösungsmittelgemisch zur Entfer-
nung der extrahierbaren organischen Verbindungen und der anschließenden
Thermodesorption nicht extrahierbarer organischer Verbindungen unter
Stickstoff zusammen.

Die Nachweisgrenze für dieses Verfahren liegt bei 0,4 µg/m³ bei einer Probe-
nahme von 15 l/h.

Analyse

Nachweisgrenze

Die Probennahme erfolgt auf einem Quarzfaserfilter.

Die Probenahme erfolgt so, dass Luft mittels einer Pumpe über das Quarzfa-
serfilter und durch zwei hintereinandergeschaltete, mit Aktivkohle gefüllte
Glasröhrchen geleitet wird. Dabei werden die Rußpartikel am Filter abge-
schieden. 
Das Probenahmevolumen wird mit einer Gasuhr bestimmt und die Tempera-
tur mittels Datenlogger (Tinytalk) aufgezeichnet.
Der Netzunabhängige Probensammler (NUPS) wird mit Batterie betrieben
und kann mindestens zwei Wochen energieautark arbeiten. 

A1: Datenblätter
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RUSSMESSUNG MITTELS DIGITEL DHA-80

UMEG

In Anlehnung an VDI Richtlinie 2465 Bl. 2 “Messen von Ruß (Immission) -
Thermographische Bestimmung des elementaren Kohlenstoffes nach Ther-
modesorption des organischen Kohlenstoffes ”
Verfahren ist äquivalent zu dem in dem in der 23. BImSchV beschriebenen
Verfahren.
SAV 3205162 Analyse von Ruß [IR-Spektroskopie]

Richtlinien

Die Probenahme von Ruß in der Schwebstaubfraktion PM10 erfolgt als Ta-
gesmittelwert von 0 bis 24 Uhr. Der vorgeschaltete größenselektierende
Lufteinlass weist eine Abscheidewirksamkeit von 50 % für Partikel mit ei-
nem aerodynamischen Durchmesser von >10 µm auf (PM10 Einlass). Zur
Bestimmung von Ruß im Schwebstaub erfolgt die Probenahme auf Quarzfa-
serfiltern.

Der Digitel High-Volume-Sampler (DHA-80) erfüllt die Anforderungen an
Äquivalenzsammler nach DIN/EN 12341. Das Gerät verfügt über einen au-
tomatischen Probenwechsler, so dass ohne Wartung 14 Tagesmittelwerte
gewonnen werden können. Zusätzlich enthält das Gerät einen Filter zur
Blindwertkontrolle. Der Filter hat einen Durchmesser von 150 mm. Der Vo-
lumenstrom wird konstant auf 720 m³/24 h geregelt. Die Gerätefunktion
wird per Fernübertragung der Pumpenleistung kontrolliert.

Messgerät

Die Bestimmung des Rußes als elementarern Kohlenstoff (EC) und organi-
schen Kohlenstoff (OC) im abgeschiedenen Feinstaub erfolgt durch Verbren-
nung der Probe unter Sauerstoffatmosphäre und der IR-spektroskopischen
Detektion des dabei gebildeten CO2. 
Das kohlenstoffspezifische Analyseverfahren der Infrarotspektroskopie er-
laubt jedoch keine Unterscheidung zwischen organisch gebundenem (OC)
und elementarem (EC). Die Spezifität des Verfahrens auf elementaren Koh-
lenstoff wird duch ein Zweiphasentemperaturprogramm erreicht. Im er-
sten Schritt wird der organisch gebundene Kohlenstoff zu CO2 und H2O ver-
brannt. Dies lässt sich auch an dem Auftreten eines Wasserpeaks feststellen.
Im zweiten Schritt wird der verbleibende Kohlenstoff als elementarer Koh-
lenstoff bestimmt. 

Die relative Nachweisgrenze für dieses Verfahren liegt bei einem Sammelvo-
lumen von 720 m³ bei 0,2 µg Kohlenstoff/m³.

Nachweisgrenze

Analyse

Probenahme

A1: Datenblätter
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Der Passivsammler besteht aus einem Glasröhrchen definierter Länge, das an
einem Ende mit einer Polyethenkappe verschlossen ist, in die ein beschichte-
tes Glasfaserfilter eingelegt ist. NO2 diffundiert durch eine PE-Fritte in das
Glasröhrchen und wird an dem Glasfaserfilter sorbiert. Die PE-Fritte dient
als Windschutz zur Vermeidung von Turbulenzen im Glasröhrchen. Zum
Wetterschutz ist der Passivsammler in ein PE-Rohr eingehängt.

Die Probenahme erfolgt durch Diffusion von NO2 durch eine PE-Fritte
(Porosität = 100 µm) in ein Glasröhrchen.Am anderen Ende des Glasröhr-
chens wird NO2 an einem beschichteten Glasfaserfilter sorbiert.

Probenahme

Messgerät

Die Bestimmung des an dem beschichteten Glasfaserfilter sorbierten NO2 er-
folgt nach Elution als Nitratanion durch ionenchromatographische Analyse
mit Leitfähigkeitsdetektion.

Die Nachweisgrenze für das Verfahren liegt bei < 10 µg/m³ bei einer Sam-
melzeit von 28 Tagen.

Auswertung

Nachweisgrenze

A1: Datenblätter
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Foto der Messeinrichtung

Skizze des Systems

Stand: 15.04.2002 Änderungen vorbehalten
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Richtlinien

Probenahme
Messgerät

DIN EN 14211 (Entwurf) “Luftqualität - Messverfahren zur Bestimmung der
Konzentration von Stickstoffdioxid und Stickstoffmonoxid mit Chemilumi-
neszenz”
VDI 2453 Bl. 1 “Messen gasförmiger Immissionen; Messen der Stickstoffdi-
oxid-Konzentration; manuelles photometrisches Basis-Verfahren (Saltz-
mann)” zur Bestimmung von NO im Prüfgas nach Oxidation zu NO2”
SAV 3105191 “Probenahme von gasförmigen Luftverunreinigungen in der
Immission”

Die Probenahme und Analyse erfolgt als Halbstundenwerte mittels eig-
nungsgeprüftem Gasanalysator MLU Modell 200A.

Bei der Reaktion mit Ozon entsteht aus NO ein elektronisch angeregtes
NO2- Molekül. Dieses gibt beim Rücksprung auf ein niedrigeres Energieni-
veau seine überschüssige Energie als Lichtquant ab. Der von einem Photo-
multiplier erfasst wird. Die abgegebene Lichtenergie verhält sich proportio-
nal zur NO-Konzentration. Zur Bestimmung von NO2 wird dieses in einem
Konverter zu NO reduziert. Zyklisch wird NO und die Summe von NO +
NO2 bestimmt. Aus der Differenz erhält man die NO2 -Konzentration. 
Der Gasanalysator wird durch Nullgas und mindestens zwei verschiedene
Prüfgaskonzentrationen kalibriert. Hierzu wird ein Permeationssystem ver-
wendet. Die Funktionskontrolle vor Ort erfolgt über ein Prüfgas mit bekann-
ter NO - Konzentration.

Die Nachweisgrenze für dieses Verfahren liegt bei 2,5 µg/m³.

Messung

Nachweisgrenze

A1: Datenblätter



29BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG

Foto der Messeinrichtung

Gasflaschen

Kalibrierung

Pumpe

Probeluft

Gasanalysator
Daten-

übergabe

Schreiber

Diskette

NO
NO2

Funktionsskizze

A1: Datenblätter



30 BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
La

nd
kr

ei
s

M
P-

St
ad

t/G
em

ei
nd

e
St

ra
ße

St
ic

ks
to

ffd
io

xi
d 

98
%

-W
er

t 
B

en
zo

l J
M

W
in

 µ
g/

m
³

R
uß

 JM
W

in
 µ

g/
m

³
N

r.
in

 µ
g/

m
³

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 F
re

ib
ur

g
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02

B
re

is
ga

u-
H

oc
hs

ch
w

ar
zw

al
d

1
U

m
ki

rc
h

O
rts

du
rc

hf
ah

rt
12

6
10

7
13

6
13

0
14

,7
10

,3
8,

7
4

9,
7

9,
3

9,
2

5,
5

Fr
ei

bu
rg

 i.
B

., 
St

ad
t

2
Fr

ei
bu

rg
-E

bn
et

Sc
hw

ar
zw

al
ds

tra
ße

 (B
31

)
17

3
18

0
17

8
15

7
10

,6
7,

7
5,

4
3,

2
16

,5
15

,1
11

,8
6,

6
Fr

ei
bu

rg
 i.

B
., 

St
ad

t
3

Fr
ei

bu
rg

-N
eu

bu
rg

H
ab

sb
ur

ge
r S

tra
ße

12
2

11
3

12
0

10
,5

9
5,

6
8,

8
8,

3
6,

4
Fr

ei
bu

rg
 i.

B
., 

St
ad

t
4

Fr
ei

bu
rg

-O
be

ra
u

Sc
hw

ar
zw

al
ds

tra
ße

13
5

15
2

14
1

18
2

10
,3

7,
3

5,
2

3,
8

12
,8

11
,9

9,
4

10
,3

O
rte

na
uk

re
is

5
A

ch
er

n
Sa

sb
ac

he
r S

tra
ße

 (B
3)

13
3

11
,5

7,
1

R
as

ta
tt

6
B

üh
l

H
au

pt
st

ra
ße

 (B
3)

12
1

7,
9

6,
9

R
as

ta
tt

7
R

as
ta

tt
K

eh
le

r S
tra

ße
 (B

3)
14

5
8,

9
9,

1
O

rte
na

uk
re

is
23

O
ffe

nb
ur

g
O

ke
ns

tra
ße

13
0

11
,2

8,
7

O
rte

na
uk

re
is

11
0

K
eh

l
G

ro
ßh

er
zo

g-
Fr

ie
dr

ic
h-

St
ra

ße
12

5
5,

9
7,

9
O

rte
na

uk
re

is
11

2
O

ffe
nb

ur
g

G
ra

be
na

lle
e

13
5

5,
8

6,
8

Em
m

en
di

ng
en

11
4

Em
m

en
di

ng
en

K
ar

l-F
rie

dr
ic

h-
St

ra
ße

10
4

4,
6

6
O

rte
na

uk
re

is
41

6
O

ffe
nb

ur
g

B
ad

st
ra

ße
10

2
3,

3
3,

3
O

rte
na

uk
re

is
41

7
O

ffe
nb

ur
g

O
rte

nb
er

ge
r S

tra
ße

12
1

3,
8

4
O

rte
na

uk
re

is
41

8
O

ffe
nb

ur
g

W
ilh

el
m

st
ra

ße
12

9
4,

4
4,

2
W

al
ds

hu
t

41
9

B
ad

 S
äc

ki
ng

en
Sc

ha
ffh

au
se

r S
tra

ße
12

2
3,

4
4,

5
W

al
ds

hu
t

42
0

B
ad

 S
äc

ki
ng

en
W

al
ds

hu
te

r S
tra

ße
12

2
4,

9
3,

7

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 K
ar

ls
ru

he

K
ar

ls
ru

he
, S

ta
dt

8
K

ar
ls

ru
he

-O
st

st
ad

t
W

al
dh

or
ns

tra
ße

12
5

9,
1

6,
9

K
ar

ls
ru

he
, S

ta
dt

9
K

ar
ls

ru
he

-D
ax

la
nd

en
Ec

ke
ne

r S
tra

ße
 (B

36
)

10
3

6,
5

6,
7

K
ar

ls
ru

he
10

Et
tli

ng
en

A
lb

st
ra

ße
 (B

3)
97

6,
7

6,
2

K
ar

ls
ru

he
11

Pf
in

zt
al

O
rts

du
rc

hf
ah

rt 
(B

10
)

12
5

9,
1

9,
3

K
ar

ls
ru

he
12

G
ra

be
n-

N
eu

do
rf

O
rts

du
rc

hf
ah

rt 
(B

36
)

13
1

9,
2

10
,4

K
ar

ls
ru

he
13

W
ag

hä
us

el
H

au
pt

st
ra

ße
11

0
8

7,
9

K
ar

ls
ru

he
14

K
ar

ls
ru

he
-G

rö
tz

in
ge

n
O

rts
du

rc
hf

ah
rt 

(B
10

)
18

3
11

8
10

1
11

,3
6,

9
3,

3
12

,7
9,

2
5,

2
R

he
in

-N
ec

ka
r-K

re
is

15
W

ie
sl

oc
h

B
ai

er
ta

le
r S

tra
ße

95
7,

9
7,

5
R

he
in

-N
ec

ka
r-K

re
is

16
Sc

hw
et

zi
ng

en
M

üh
ls

tra
ße

13
2

7,
2

6,
6

H
ei

de
lb

er
g

17
H

ei
de

lb
er

g-
R

oh
rb

ac
h

V
ik

to
ria

st
ra

ße
 (B

3)
12

2
14

4
10

,8
3,

9
7,

8
4,

7
M

an
nh

ei
m

18
M

an
nh

ei
m

-J
un

gb
us

ch
K

ai
se

rr
in

g
13

9
10

,4
8,

9

A2: Ergebnisse aller 23.BImSchV Messprogramme



31BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
La

nd
kr

ei
s

M
P-

St
ad

t/G
em

ei
nd

e
St

ra
ße

St
ic

ks
to

ffd
io

xi
d 

98
%

-W
er

t 
B

en
zo

l J
M

W
in

 µ
g/

m
³

R
uß

 JM
W

in
 µ

g/
m

³
N

r.
in

 µ
g/

m
³

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 K
ar

ls
ru

he
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02

M
an

nh
ei

m
19

M
an

nh
ei

m
-J

un
gb

us
ch

Lu
is

en
rin

g
15

3
16

8
11

5,
3

9,
9

6,
3

H
ei

de
lb

er
g

20
H

ei
de

lb
er

g-
B

er
gh

ei
m

Er
ns

t-W
al

z-
B

rü
ck

e
15

1
11

4
12

,5
7,

8
9,

7
8,

5
K

ar
ls

ru
he

21
W

ei
ng

ar
te

n
B

3
12

0
9,

9
9,

1
R

he
in

-N
ec

ka
r-K

re
is

22
W

ei
nh

ei
m

B
er

gs
tra

ße
 (B

3)
11

2
7,

3
7

Pf
or

zh
ei

m
, S

ta
dt

31
Pf

or
zh

ei
m

-S
üd

w
es

ts
ta

dt
Ze

rr
en

er
 S

tra
ße

12
3

13
8

13
,3

4,
2

11
5,

2
Pf

or
zh

ei
m

, S
ta

dt
32

Pf
or

zh
ei

m
-I

nn
en

st
ad

t
Ja

hn
st

ra
ße

12
7

9,
8

10
,3

Pf
or

zh
ei

m
, S

ta
dt

33
Pf

or
zh

ei
m

-O
st

st
ad

t
K

ar
l-F

rie
dr

ic
h-

St
ra

ße
11

7
8,

1
8,

7
C

al
w

56
N

ag
ol

d
M

ar
kt

st
ra

ße
11

0
13

,1
10

H
ei

de
lb

er
g

10
3

H
ei

de
lb

er
g

Fr
ie

dr
ic

h-
Eb

er
t-A

nl
ag

e
12

1
3,

8
3,

2
H

ei
de

lb
er

g
10

4
H

ei
de

lb
er

g
So

fie
ns

tra
ße

12
1

3,
5

6,
2

H
ei

de
lb

er
g

10
5

H
ei

de
lb

er
g

B
rü

ck
en

st
ra

ße
12

1
5,

5
6

H
ei

de
lb

er
g

10
6

H
ei

de
lb

er
g

R
ot

tm
an

st
ra

ße
96

4,
2

5,
9

H
ei

de
lb

er
g

10
7

H
ei

de
lb

er
g

D
os

se
nh

ei
m

er
 L

an
ds

tra
ße

14
2

6,
5

6,
1

H
ei

de
lb

er
g

10
8

H
ei

de
lb

er
g

B
er

lin
er

 S
tra

ße
95

3,
4

5,
5

H
ei

de
lb

er
g

10
9

H
ei

de
lb

er
g

R
oh

rb
ac

he
r S

tra
ße

11
7

5,
3

5,
7

R
he

in
-N

ec
ka

r-K
re

is
11

3
W

ei
nh

ei
m

B
irk

en
au

er
 T

al
st

ra
ße

10
7

4,
7

7,
6

En
zk

re
is

11
8

M
üh

la
ck

er
B

10
14

2
4

7,
7

K
ar

ls
ru

he
, S

ta
dt

11
9

K
ar

ls
ru

he
B

10
19

9
3

7,
1

R
he

in
-N

ec
ka

r-K
re

is
42

1
W

ei
nh

ei
m

M
ül

lh
ei

m
er

 T
al

st
ra

ße
95

2,
1

3
K

ar
ls

ru
he

, S
ta

dt
42

6
K

ar
ls

ru
he

Sü
dt

an
ge

nt
e

20
5

3,
1

10
,4

M
an

nh
ei

m
42

8
M

an
nh

ei
m

D
ah

lb
er

gs
tra

ße
5,

7
8,

4
M

an
nh

ei
m

42
9

M
an

nh
ei

m
Fr

eß
ga

ss
e

13
7

3
2,

9

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 S
tu

ttg
ar

t

B
öb

lin
ge

n
34

Le
on

be
rg

G
ra

be
ns

tra
ße

14
0

15
6

13
8

17
5

18
,6

10
,3

8,
7

6
15

,4
13

,5
16

,2
8,

1
B

öb
lin

ge
n

35
B

öb
lin

ge
n

B
er

lin
er

 S
tra

ße
10

6
13

7,
2

B
öb

lin
ge

n
36

H
er

re
nb

er
g

H
in

de
nb

ur
gs

tra
ße

/S
ee

st
ra

ße
99

9,
6

8,
9

Es
sl

in
ge

n
38

Es
sl

in
ge

n
A

ug
us

tin
er

st
ra

ße
12

1
9,

5
7,

8
St

ut
tg

ar
t

39
W

er
na

u
K

irc
hh

ei
m

er
 S

tra
ße

92
10

,5
6,

8

A2: Ergebnisse aller 23.BImSchV Messprogramme



32 BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
La

nd
kr

ei
s

M
P-

St
ad

t/G
em

ei
nd

e
St

ra
ße

St
ic

ks
to

ffd
io

xi
d 

98
%

-W
er

t 
B

en
zo

l J
M

W
in

 µ
g/

m
³

R
uß

 JM
W

in
 µ

g/
m

³
N

r.
in

 µ
g/

m
³

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 S
tu

ttg
ar

t
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
Es

sl
in

ge
n

40
K

ic
hh

ei
m

-T
ec

k
Je

si
ng

er
 S

tra
ße

 (B
28

7)
10

2
11

,4
7

G
öp

pi
ng

en
41

Sü
ss

en
O

rts
du

rc
hf

ah
rt 

(B
10

)
12

1
4,

9
8

G
öp

pi
ng

en
42

G
ei

sl
in

ge
n

St
er

np
la

tz
 (B

10
)

13
9

7,
6

8,
8

St
ut

tg
ar

t
43

St
ut

tg
ar

t-O
st

Sc
hw

ar
en

be
rg

st
ra

ße
14

3
11

10
,8

St
ut

tg
ar

t
44

St
ut

tg
ar

t-M
itt

e
K

rie
gs

be
rg

st
ra

ße
13

5
10

,1
7,

4
St

ut
tg

ar
t

45
St

ut
tg

ar
t-F

eu
er

ba
ch

 1
Si

em
en

ss
tra

ße
/A

la
ric

hs
tra

ße
16

8
20

2
16

2
18

5
13

,2
9,

4
7

5,
1

19
,4

15
,4

17
,8

10
,4

St
ut

tg
ar

t
46

St
ut

tg
ar

t-F
eu

er
ba

ch
 2

H
ei

lb
ro

nn
er

 S
tr.

/
14

1
9,

5
13

,5
K

ra
ile

ns
ha

ld
en

st
ra

ße
St

ut
tg

ar
t

47
St

ut
tg

ar
t-S

üd
Pa

ul
in

en
st

ra
ße

13
1

14
4

14
4

11
8,

1
4,

4
9,

8
10

,1
6,

3
St

ut
tg

ar
t

48
St

ut
tg

ar
t-W

es
t

R
ot

eb
üh

ls
tra

ße
/H

er
zo

gs
tra

ße
12

7
9,

4
8,

7
St

ut
tg

ar
t

49
D

itz
in

ge
n

A
ut

en
st

ra
ße

12
9

10
,8

8,
9

H
ei

lb
ro

nn
50

H
ei

lb
ro

nn
-F

ra
nk

en
ba

ch
Sp

ey
er

er
 S

tra
ße

 (B
39

)
11

1
11

,9
7,

5
H

ei
lb

ro
nn

, S
ta

dt
51

H
ei

lb
ro

nn
-Z

en
tru

m
B

27
/B

39
13

9
10

,8
11

,4
H

ei
lb

ro
nn

, S
ta

dt
52

H
ei

lb
ro

nn
-Z

en
tru

m
K

ili
an

st
ra

ße
16

3
12

2
9,

6
5,

8
9,

1
8,

9
H

ei
lb

ro
nn

, S
ta

dt
53

H
ei

lb
ro

nn
-Z

en
tru

m
Sü

ds
tra

ße
 (B

29
3)

12
3

7,
5

7,
5

G
öp

pi
ng

en
54

Ei
sl

in
ge

n
St

ut
tg

ar
te

r S
tra

ße
 (B

10
)

15
3

18
3

20
0

11
,8

5,
3

4,
9

13
,7

14
,1

12
,2

Lu
dw

ig
sb

ur
g

55
Va

ih
in

ge
n 

an
 d

er
 E

nz
Fr

an
ck

st
ra

ße
/H

an
s-

K
rie

g-
St

r.
11

1
10

4
12

,1
4,

2
8,

8
7,

9
Es

sl
in

ge
n

59
O

st
fil

de
rn

/R
ui

t
St

ut
tg

ar
te

r S
tr.

/S
ch

ar
nh

äu
se

rs
tr.

11
0

10
8

11
,6

2,
7

9,
4

5,
4

O
st

al
bk

re
is

71
Sc

hw
äb

is
ch

-G
m

ün
d

B
al

du
ng

st
ra

ße
/A

al
en

st
ra

ße
 (B

19
)1

31
9,

5
12

,4
O

st
al

bk
re

is
72

M
ög

gl
in

ge
n

H
au

pt
st

ra
ße

 (B
29

)
11

8
5,

2
10

,5
O

st
al

bk
re

is
73

A
al

en
Fr

ie
dr

ic
hs

tra
ße

13
2

9,
2

10
,2

H
ei

de
nh

ei
m

74
H

ei
de

nh
ei

m
 S

ch
na

ith
ei

m
H

au
pt

st
ra

ße
 (B

19
)

13
5

8,
5

12
H

ei
de

nh
ei

m
75

H
ei

de
nh

ei
m

 
C

lic
hy

st
ra

ße
10

4
7,

6
9

R
em

s-
M

ur
r-K

re
is

83
B

ac
kn

an
g

Eu
ge

n-
A

do
lff

-S
tra

ße
10

9
6,

1
9,

9
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
84

B
ac

kn
an

g
Su

lz
ba

ch
er

 S
tra

ße
12

4
6,

1
9,

1
Es

sl
in

ge
n

85
Fi

ld
er

st
ad

t
A

ic
he

r S
tra

ße
11

7
4,

4
7,

5
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
86

Fe
llb

ac
h

Fe
llb

ac
he

r S
tra

ße
10

0
4,

5
6,

1
Lu

dw
ig

sb
ur

g
87

G
er

lin
ge

n
K

irc
hs

tra
ße

10
2

3,
9

5,
8

Lu
dw

ig
sb

ur
g

88
In

ge
rs

he
im

Ti
ef

en
ga

ss
e

13
6

4,
5

10

A2: Ergebnisse aller 23.BImSchV Messprogramme



33BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
La

nd
kr

ei
s

M
P-

St
ad

t/G
em

ei
nd

e
St

ra
ße

St
ic

ks
to

ffd
io

xi
d 

98
%

-W
er

t 
B

en
zo

l J
M

W
in

 µ
g/

m
³

R
uß

 JM
W

in
 µ

g/
m

³
N

r.
in

 µ
g/

m
³

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 S
tu

ttg
ar

t
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02

Lu
dw

ig
sb

ur
g

89
K

or
nt

al
-M

ün
ch

in
ge

n
H

au
pt

st
ra

ße
14

4
6,

1
9,

1
Lu

dw
ig

sb
ur

g
90

K
or

nw
es

th
ei

m
Lu

dw
ig

sb
ur

ge
r S

tra
ße

90
3,

5
6,

8
Lu

dw
ig

sb
ur

g
91

Lu
dw

ig
sb

ur
g

Fr
an

kf
ur

te
r S

tra
ße

15
4

5,
5

12
,4

Lu
dw

ig
sb

ur
g

92
Lu

dw
ig

sb
ur

g
Fr

ie
dr

ic
hs

tra
ße

15
7

6,
9

13
,4

B
öb

lin
ge

n
93

M
ag

st
ad

t
W

ei
le

m
er

 S
tra

ße
16

2
5,

3
11

Es
sl

in
ge

n
94

N
ür

tin
ge

n
St

ei
ne

ng
ra

be
ns

tra
ße

11
2

4,
8

7,
9

R
em

s-
M

ur
r-K

re
is

95
O

pp
en

w
ei

le
r

H
au

pt
st

ra
ße

 (B
14

)
15

6
7

14
,7

Lu
dw

ig
sb

ur
g

96
Pl

ei
de

ls
he

im
B

ei
hi

ng
er

 S
tra

ße
13

8
5,

3
12

,3
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
97

Sc
ho

rn
do

rf
W

ie
sl

au
fs

tra
ße

13
0

6,
1

9,
3

R
em

s-
M

ur
r-K

re
is

98
Sc

ho
rn

do
rf

Fe
ue

rs
ee

st
ra

ße
11

0
5,

7
7,

7
B

öb
lin

ge
n

99
Si

nd
el

fin
ge

n
C

al
w

er
 S

tra
ße

13
0

6
9,

5
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
10

0
W

ai
bl

in
ge

n
B

ah
nh

of
st

ra
ße

97
4,

3
6,

9
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
10

1
W

in
ne

nd
en

W
ai

bl
in

ge
r S

tra
ße

15
4

5
11

,7
R

em
s-

M
ur

r-K
re

is
10

2
W

in
te

rb
ac

h
B

ac
hs

tra
ße

94
4,

5
8,

2
St

ut
tg

ar
t

12
1

St
ut

tg
ar

t
N

ec
ka

rto
r

19
8

5
11

,2
St

ut
tg

ar
t

12
2

St
ut

tg
ar

t 
H

oh
en

he
im

er
 S

tra
ße

21
6

4,
4

11
,1

Lu
dw

ig
sb

ur
g

40
1

Va
ih

in
ge

n 
an

 d
er

 E
nz

R
ie

te
r S

tra
ße

13
9

7,
3

7,
3

Lu
dw

ig
sb

ur
g

40
2

K
or

nt
al

-M
ün

ch
in

ge
n

Sc
hw

ie
be

rd
in

ge
r S

tra
ße

12
1

1,
6

2,
9

Lu
dw

ig
sb

ur
g

40
3

K
or

nt
al

-M
ün

ch
in

ge
n

K
al

le
nb

er
gs

tra
ße

12
0

1,
7

3
Lu

dw
ig

sb
ur

g
40

4
K

or
nt

al
-M

ün
ch

in
ge

n
Zu

ffe
nh

au
se

r S
tra

ße
13

4
3,

3
3,

7
Lu

dw
ig

sb
ur

g
40

5
Lu

dw
ig

sb
ur

g
W

ilh
el

m
st

ra
ße

14
7

3,
6

4,
7

Lu
dw

ig
sb

ur
g

40
6

Lu
dw

ig
sb

ur
g

Sc
ho

rn
do

rf
er

 S
tra

ße
14

4
3,

3
3,

4
B

öb
lin

ge
n

40
7

Si
nd

el
fin

ge
n

H
an

s-
M

ar
tin

-S
ch

le
ye

r-S
tra

ße
14

7
3,

4
5,

1
G

öp
pi

ng
en

42
7

Sü
ße

n
H

ei
de

nh
ei

m
er

 S
tra

ße
12

5
3,

3
8,

3

A2: Ergebnisse aller 23.BImSchV Messprogramme



34 BERICHT NR. 31-11/2002

UMEG
La

nd
kr

ei
s

M
P-

St
ad

t/G
em

ei
nd

e
St

ra
ße

St
ic

ks
to

ffd
io

xi
d 

98
%

-W
er

t 
B

en
zo

l J
M

W
in

 µ
g/

m
³

R
uß

 JM
W

in
 µ

g/
m

³
N

r.
in

 µ
g/

m
³

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

19
97

/
19

98
/

19
99

/
20

01
/

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 T
üb

in
ge

n
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02
19

98
19

99
20

00
20

02

R
eu

tli
ng

en
37

R
eu

tli
ng

en
Le

de
rs

tra
ße

12
6

8,
8

10
,8

Tü
bi

ng
en

57
R

ot
te

nb
ur

g 
am

 N
ec

ka
r

St
ut

tg
ar

te
r S

tra
ße

 (B
14

)
91

8,
1

9,
4

Tü
bi

ng
en

58
Tü

bi
ng

en
K

el
te

rn
st

ra
ße

/B
el

th
le

st
ra

ße
11

3
12

4
11

1
12

2
13

,6
10

,5
6,

8
4,

7
10

,8
11

,4
9,

6
5,

9
A

lb
-D

on
au

-K
re

is
76

La
ng

en
au

H
in

de
nb

ur
gs

tra
ße

10
3

5,
8

7,
7

A
lb

-D
on

au
-K

re
is

77
M

er
kl

in
ge

n
La

nd
es

st
ra

ße
 1

23
0

12
3

4,
7

10
,1

A
lb

-D
on

au
-K

re
is

78
B

la
us

te
in

O
tto

st
ra

ße
 (B

28
)

13
7

7,
2

11
U

lm
79

U
lm

Zi
ng

le
rs

tra
ße

14
8

16
9

7,
9

5,
3

12
,2

10
,4

U
lm

80
U

lm
W

ag
ne

rs
tra

ße
13

4
7,

5
8,

2
A

lb
-D

on
au

-K
re

is
81

Er
ba

ch
H

au
pt

st
ra

ße
 (B

31
1)

13
5

6,
2

11
,1

B
ib

er
ac

h
82

B
ib

er
ac

h 
an

 d
er

 R
iß

K
ol

pi
ng

 S
tra

ße
13

7
8,

6
11

Tü
bi

ng
en

11
5

Tü
bi

ng
en

Je
si

ng
er

 H
au

pt
st

ra
ße

12
0

13
6

4,
2

4,
5

11
,4

9,
6

R
eu

tli
ng

en
11

6
R

eu
tli

ng
en

Im
 D

or
f

11
3

4,
7

7,
7

R
ot

te
nb

ur
g 

a.
N

.
12

0
W

ur
m

lin
ge

n
Th

om
as

-B
en

ge
l-S

tra
ße

83
2,

6
6,

6
U

lm
40

8
U

lm
H

aß
le

rs
tra

ße
11

9
1,

8
3

U
lm

40
9

U
lm

B
is

m
ar

ck
rin

g
12

8
3,

3
4,

4
U

lm
41

1
U

lm
Fr

au
en

st
ra

ße
12

1
2,

7
4,

5
U

lm
41

2
U

lm
W

ie
la

nd
st

ra
ße

12
5

3,
4

4,
4

U
lm

41
3

U
lm

K
ar

ls
tra

ße
14

8
4,

9
6,

6
B

od
en

se
ek

re
is

41
4

Fr
ie

dr
ic

hs
ha

fe
n

K
ep

le
rs

tra
ße

15
3

3,
3

4,
6

B
od

en
se

ek
re

is
41

5
Fr

ie
dr

ic
hs

ha
fe

n
R

av
en

sb
ur

ge
r S

tra
ße

14
1

3,
8

4,
6

R
eu

tli
ng

en
42

2
R

eu
tli

ng
en

G
eo

rg
en

st
ra

ße
13

2
5,

5
5,

5
R

eu
tli

ng
en

42
3

R
eu

tli
ng

en
H

au
pt

st
ra

ße
11

0
2,

3
4,

5
R

eu
tli

ng
en

42
4

R
eu

tli
ng

en
K

ar
ls

tra
ße

18
2

17
3

4,
9

5,
3

9,
9

7,
6

A2: Ergebnisse aller 23.BImSchV Messprogramme


